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Dreiundvierzigste Verordnung zur Änderung von Rechtsverordnungen
zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

Vom 27. Oktober 2021

Artikel 1

Änderung der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 Nummer 1 und 
15, Absatz 3 bis 6, § 29, § 30, § 31 in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 
24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 
Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 
(BGBl.  I S.  2397) geändert, §  28a Absatz  1 und 3 zuletzt durch Artikel  12 Num-
mer 0 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, § 28a Ab-
satz  4 bis 6 durch Artikel  1 Nummer  17 des Gesetzes vom 18. November 2020 
(BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 29 zuletzt durch Artikel 41 Nummer 7 des Gesetzes 
vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594), § 30 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 18 des Ge-
setzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Ge-
setzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 
zuletzt durch Artikel  1 Nummer  26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl.  I. 
S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2 des 
Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl.  I S.  4147) geändert worden sind, sowie 
von §  11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8.  Mai 
2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und von § 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infek-
tionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14.  April 2020 (GV. NRW. S.  218b), die 
durch Artikel 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) 
geändert worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozi-
ales des Landes Nordrhein-Westfalen:

Die Corona-Test-und-Quarantäneverordnung vom 8. April 2021 (GV. NRW. S. 356), 
die zuletzt durch Artikel  2 der Verordnung vom 18. Oktober 2021 (GV. NRW. 
S. 1166) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  § 8 Absatz 4 Satz 1 wird durch die folgenden beiden Sätze ersetzt:

  „Bei Neuaufnahmen in Einrichtungen nach Absatz 2, die nicht aus einem Kran-
kenhaus erfolgen, ist eine Testung entsprechend der Coronavirus-Testverord-
nung vorzunehmen. Bei nicht immunisierten Personen hat die Testung mittels 
PCR-Testung zu erfolgen.“

2.  § 10 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

  „(1) Die Einrichtungen nach §  5 Nummer  1 Buchstabe k und §  5 Nummer  2 
 haben ein einrichtungsbezogenes Testkonzept zu erstellen, das insbesondere eine 
regelmäßige Testung der nicht immunisierten Beschäftigten vorsehen muss. Das 
Konzept muss den Anforderungen von § 6 Satz 2 genügen und ist der zustän-
digen unteren Gesundheitsbehörde vorzulegen. Im Rahmen des Konzepts sind 
die in §  1 Absatz  1 aufgeführten Testverfahren unter Beachtung der Corona-
virus-Testverordnung zu nutzen und die Empfehlungen des Robert Koch-Insti-
tuts zur nationalen Teststrategie und der Coronaschutzverordnung in eigener 
Verantwortung umzusetzen. Die Teilnahme an den im Konzept vorgesehenen 
Testungen ist für die Beschäftigten verpfl ichtend.“
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3.  § 15 wird wie folgt geändert:

 a)  In Absatz 4 Satz 2 werden die Wörter „bzw. bei schweren Verläufen ein nega-
tiver PCR-Test“ gestrichen.

 b)  In Absatz 4a wird nach dem Wort „Bei“ das Wort „asymptomatischen“ ein-
gefügt und werden nach dem Wort „kommt“ die Wörter „und keine Symp-
tome vorliegen“ gestrichen. 

4.  In § 16 Absatz 1 Satz 2 werden die Wörter „, bereits durchgemachter SARS CoV-
2-Infektion“ gestrichen.

5.  In § 21 Satz 1 wird die Angabe „28. Oktober“ durch die Angabe „24. November“ 
ersetzt.

Artikel 2
Änderung der Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
zur Vermeidung weiterer Infektionsgeschehen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2

in Großbetrieben der Fleischwirtschaft

Auf Grund von § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 Num-
mer 1, 2, 4, 14 und 17, Absatz 3 bis 6 und § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des In-
fektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 
zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I 
S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1 und 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Ge-
setzes vom 10.  September 2021 (BGBl.  I S.  4147) geändert, §  28a Absatz  4 bis 6 
durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) 
eingefügt, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I 
S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 
des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 
zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I 
S. 4147) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und von § 13 des 
Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S.  312) geändert wor-
den ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

In § 7 der Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales zur Ver-
meidung weiterer Infektionsgeschehen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 in Groß-
betrieben der Fleischwirtschaft vom 9. Mai 2021 (GV. NRW. S. 544), die zuletzt durch 
Artikel 2 der Verordnung vom 28. September 2021 (GV. NRW. S. 1112) geändert wor-
den ist, wird die Angabe „28. Oktober“ durch die Angabe „24. November“ ersetzt.

Artikel 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 27. Oktober 2021

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. 2021 S. 1166a
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